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Komplett

apropos

Elbtal (aE) – Endlich kommt wieder Leben in das ehe-
malige Feuerwehrhaus. Durch den Umbau konnte der 
ideale Ort für den Jugendraum Elbtal, direkt neben 
dem Rathaus Dorchheim, entstehen.  Mit ca. 54 m² 
Größe (zzgl. angrenzender Toilettenanlage) bietet der 
Raum Platz für kleine und größere Gruppen, die sich 
unabhängig von Verbands- oder Vereinszugehörig-
keit treffen möchten. 
Nachdem die baulichen Arbeiten Ende Juni abge-

schlossen sind, können die jungen Leute der Gemein-
de die Innenraumgestaltung, Einrichtung und Deko-
ration unter Anleitung in Angriff nehmen. Vorstellbar 
wäre zum Beispiel eine gemütliche Sitzgruppe (Palet-
tenbau mit Polstern), eine kleine Bar mit Barhockern, 
ein Tischkicker oder Ähnliches. Der W-Lan-Empfang 
soll ebenfalls eingerichtet werden.
An diesem Ort sollen Heranwachsende künftig die 
Möglichkeit haben, jenseits der Erwachsenenwelt ihre 

„Chill mal deine Basis“ *
Am 3. September Ideenfindung für den

neuen Jugendraum Elbtal

Foto: AKN
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eigenen Interessen und Bedürfnisse herauszufinden 
und sich auszuprobieren. Dazu zählen sowohl alle For-
men der Geselligkeit, wie einfach zusammenzusitzen 
und miteinander zu reden, als auch eigene kulturelle 
Ideen in die Tat umzusetzen. Z. B. Musik hören, Orga-
nisation von Festen, Spiele- oder Film-Abende und 
vieles mehr.
Der Jugendraum steht grundsätzlich allen jungen 
Menschen zwischen 12 und 18 Jahren aus der Ge-
samtgemeinde zur Verfügung und soll in Selbstver-
waltung geführt werden. Dabei darf es auch mal Rück-
schläge geben – nur so haben Jugendliche die Chan-
ce, reale Erfahrungen im Engagement zu sammeln. 
Natürlich stehen, besonders in der Anfangszeit, ein, 
zwei erwachsene und erfahrene Ansprechpartner/in-
nen zur Seite. 
Übrigens, nicht nur das aktive Miteinander ist für jun-
ge Menschen wichtig, sondern auch das Nichtstun. 
Sich mit Freunden treffen, chillen und kommunizieren, 
nicht nur „online“ mit dem Handy, sondern in realen 
Begegnungen. Der oft streng getaktete Alltag und 
die Masse an Kommunikation durch Soziale Medien 
machen unverplante Zeiten besonders wertvoll.
Alle Jugendlichen der Gemeinde zwischen 12 und 18 
Jahren sind am 3. September 2021 um 18.30 Uhr 
herzlich eingeladen, den neuen Jugendraum mit ein-
zuweihen und ihre Ideen einzubringen. Interessierte 
Eltern dürfen mitgebracht werden.

*Jugendsprache: Chillen = entspannen, Basis = Umschreibung für den 
Kopf/Gehirn oder das ganze Leben. Wenn z. B. eine Person im Stress oder 
verwirrt ist, sollte er/sie mal die Basis chillen.

Frauen-
gemeinschaft
Heuchelheim

Auch dieses Jahr 
ist das Vereinsle-
ben noch von der 
Pandemie be-
stimmt und trotz-
dem wurden un-
sere Mitglieder 
zum Muttertag 
beschenkt.
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Homepage des Bürgervereins Elbtal e.V. in neuem Gewand

Elbtal (aE) – Der Bürgerverein freut sich, liebe Le-
serinnen und Leser, Ihnen seine neue Homepage 
vorzustellen. Übersichtlich, informativ und leicht in 
der Handhabung – das war das Ziel der Projekt-
gruppe! Sie ist auch bestrebt, die Homepage im-
mer aktuell zu halten.

Unter den Rubriken Über uns, Elbtalzeitung, Elb-
taler Erzählcafé, Kinderfreizeit und Sonstige 
Aktivitäten finden Sie nicht nur aktuelle Informa-
tionen, sondern auch geplante und vergangene 
Veranstaltungen. Hier gelangen Sie außerdem zu 
Formularen und Kontaktdaten für eine Anzeigen-

schaltung, zum Ausgabenarchiv von apropos Elb-
tal sowie zu den Anmeldeinformationen für die 
Kinderfreizeit.

Klicken Sie sich einfach mal durch!

www.buergerverein-elbtal.de

Die Projektgruppe der Homepage dankt der virtu-
ellen Assistentin Alexa Gothe für ihre professionel-
le Unterstützung. Erfahren Sie in dieser Ausgabe 
mehr über die vielseitige junge Künstlerin und 
Unternehmerin.
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Irmgard Claudi: „Elbtal hat sich schon immer von den Nachbargemeinden
unterschieden.“

Elbtal (aE) – Mit 31 Dienstjahren in der Gemeinde-
vertretung ist Irmgard Claudi nunmehr ein Urgestein 
Elbtaler Kommunalpolitik. Über viele Jahre war sie 
die einzige Frau in einer Männerrunde und die Vor-
sitzende der CDU-Fraktion. Im Verlauf dieser Zeit hat 
sie viele Themen angestoßen, beschlossen oder ab-
gelehnt. Mit ihr konnten viele Projekte umgesetzt 
werden, gegen sie, war es keineswegs einfach.

Apropos ELBTAL hat auch  mit Irmgard Claudi zu 
der neuen Zusammensetzung der Gemeindevertre-
tung nach der Wahl gesprochen. Hier das Interview:

aE: Sie sind schon sehr lange in der Gemeindever-
tretung Elbtal, welche Beweggründe haben Sie 
bewogen, sich erneut dem Wählervotum zu stel-
len?
Irmgard Claudi: Auch nach 31 Jahren in der Ge-
meindevertretung habe ich noch viele Ideen, um 
unsere Gemeinde weiter zu entwickeln und an deren 
Umsetzung ich weiterhin arbeiten möchte. Es macht 
mir viel Freude, mich für die Anliegen unserer Bürge-
rinnen und Bürger einzusetzen.  Aber auch die gute 
freundschaftliche Zusammenarbeit in der Fraktion 
und die lebhaften Diskussionen waren ein weiterer 
wichtiger Grund für meine erneute Kandidatur.

aE: An der Sitzverteilung hat die vergangene 
Wahl nichts geändert, aber der Zusammenset-
zung der Mitglieder schon. Freuen Sie sich über 
drei weitere Frauen in der Gemeindevertretung?
Irmgard Claudi: Schon lange habe ich gehofft, dass 
sich weitere Frauen zur Wahl stellen. Mit dem Einzug 

von 3 weiteren Frauen wurde meine Erwartung weit 
übertroffen. Darüber freue ich mich sehr.

aE: In den USA findet ein neuer Präsident auf sei-
nem Schreibtisch einen Zettel mit einem Ratschlag 
des Amtsvorgängers vor. Gesetzt den Fall, Sie 
sollten so einen Zettel für die neuen Gemeindever-
treterinnen verfassen, was wäre Ihr Ratschlag?
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Beseitigung und Entsorgung des
Eichenprozessionsspinners!

...alles im grünen Bereich
Baum- und Gartenpflege
Spezialfällungen / Grünschnittentsorgung
Baumgutachten / Baumkontrollen
Hecken- und Gehölzschnitte
Pflanzarbeiten / Entrümpelungen
Hausmeisterdienste
Winterdienst

Anfahrt und Beratung kostenlos

www.allesimgruenenbereich.org

Baumpflege Kraus
Am grünen Hang 14 · 65594 Runkel

Tel. 06431 216934

ST-TEAM
…wenn’s um Gold geht!
…Ihr regionaler, zuverlässiger Partmer

beim Ankauf von Edelmetallen!

Bei uns sind Sie GOLDRICHTIG, wenn Sie alten unmodisch 
gewordenen Gold-, Platin- und Silberschmuck, Zahngold, 

Münzen oder Bruchgold verkaufen möchten.

ST-TEAM GbR
Gymnasiumstraße 10 • 65589 Hadamar

Telefon 06433 9490030
telefonische Terminvereinbarung empfohlen
E-Mail: info@st-team.de  •  www.st-team.de
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Gedenkgottesdienst
im Pfarrgarten

Dorchheim (Christof Weier) – Die Maßnahmen 
zur Eindämmung von Corona zeigen Wirkung 
und die Inzidenz im Landkreis Limburg-Weil-
burg lässt Hoffnung aufkeimen, dass man zu 
einer neuen Normalität zurückkehren kann.

Der Gedenkgottesdienst für die verstorbenen 
Mitglieder des Musikvereins Elbtal-Musikanten 
in freier Natur findet nicht wie in den vergan-
genen Jahren an der Wallfahrtsstätte Sieben 
Schmerzen statt, sondern um den weiterhin 
geltenden Abstands- und Hygieneregelungen 
gerecht zu werden in diesem Jahr im Pfarrgar-
ten in Dochheim.

Am 9. Juli 2021 um 18:30 Uhr sind alle recht 
herzlich eingeladen, gemeinsam mit Domkapi-
tular Dr. Christof May und den Elbtal-Musikan-
ten Gottesdienst zu feiern.

Alle, die daran teilnehmen möchten, werden 
gebeten, einen Zettel mit ihren Kontaktdaten 
mitzubringen.

Sommernachtsgottesdienst

Dornburg/Elbtal (Johannes Jochemczyk) – In Co-
rona-Zeiten ist es gut, wie wir alle wissen, Gottes-
dienste draußen stattfinden zu lassen. Mit den 
ökumenischen Sommernachtsgottesdiensten 
praktizieren wir dies schon seit vielen Jahren. 2019 
hat sich gezeigt, dass man auf diese Weise auch 
coronakonform gut feiern kann. Wir laden darum 
herzlich auch in diesem Jahr zum Sommernachts-
gottesdienst ein. Dieser ist geplant für Freitag, 
16. Juli 2021, um 20.30 Uhr, auf einer Wiese 
zwischen Dorndorf und Frickhofen.
Die Wiese erreicht man von Frickhofen kommend, 
indem man die St. Blasius Straße Richtung St. Bla-
sius Kapelle aus dem Ort hinaus läuft oder fährt. 
Kurz nach einem rechts gelegenen Gartengrund-
stück/Wäldchen führt ein Feldweg links zur Wiese. 
Aus Dorndorf kommend führt der Weg von der 
Werkstrasse abzweigend auf Höhe der „Villa 
Bock“ (Werkstraße 18) zu dieser Wiese. Bitte brin-
gen Sie nach Möglichkeit Klappstühle oder Sitz-
gelegenheiten mit. Vliesdecken sind vorhanden. 
Falls es regnet, fällt der Gottesdienst aus. Sie kön-
nen sich unter 06436 91060 an diesem Tag infor-
mieren, ob der Gottesdienst stattfindet.

Irmgard Claudi: Mein Ratschlag wäre: Folge deiner 
Überzeugung und kämpfe dafür – es lohnt sich im-
mer. Aber ich bin sicher, dass die jungen Frauen kei-
nen Ratschlag von mir benötigen.

aE: Politisch arbeitet die Gemeindevertretung 
Elbtal anders, als dies in den Nachbargemeinden 
üblich ist. Jedoch, die zukünftigen Gemeindever-
treterinnen gehören sowohl der CDU als auch der 
SPD und der Bürgerliste an. Kann es aus Ihrer 
Sicht zu bestimmten Themen auch eine Zusam-
menarbeit über die Parteigrenzen hinaus geben?
Irmgard Claudi: Die Arbeit in der Gemeindevertre-
tung in Elbtal hat sich schon immer von den Nach-
bargemeinden unterschieden. Die meisten Entschei-
dungen wurden einstimmig getroffen und dies zeigt, 
dass das Wohl der Gemeinde bei allen Beteiligten 
im Vordergrund stand. Dazu bedarf es keiner Ab-
sprache einer Zusammenarbeit über Parteigrenzen 
hinaus.

aE: Gibt es Themen, denen Sie in den nächsten 
fünf Jahren besondere Bedeutung schenken 
werden:
Irmgard Claudi: Natürlich gibt es in der Fraktion 
Themenschwerpunkte, für die sich der eine oder an-
dere besonders einsetzt. Meine vorrangigen The-
men sind:
Erstens, eine solide Finanzpolitik, damit wir weiter-
hin Investitionen tätigen können aber der nachfol-
genden Generation keinen unüberschaubaren 
Schuldenberg aufbauen.
Zweitens, der Aufbau eines Netzwerkes, in dem es 
Ansprechpartner für alle Bürgerinnen und Bürger 
gibt, die Hilfe benötigen.

aE: Frau Claudi, wir bedanken uns für das Ge-
spräch und wünschen Ihnen für die nächste Le-
gislaturperiode viel Erfolg und jederzeit eine 
glückliche Hand auch zum Wohl unserer Ge-
meinde.
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Elbtal (Holger Thiel) – Wenn Sie beim Rettungs-
dienst oder der Feuerwehr (Notrufnummer 112) ei-
nen Notfall melden, sind die Einsatzkräfte bemüht, 
so schnell wie möglich bei Ihnen zu sein. Das ist nicht 
immer einfach. Wetter-, Straßen- und Verkehrsver-
hältnisse erschweren so manche Anfahrt zum Ein-
satzort.

Das alles 
sind Ereig-
nisse, die 
w e i t g e -
hend als 
g e g e b e n 
hingenom-
men wer-
den müssen und in die Berechnung der Eintreffzeit 
mit einfließen. Allerdings gibt es ein Problem, wel-
ches sehr häufig auftritt und das sich mit einfachen 
Mitteln vermeiden ließe: schlecht sichtbare Haus-
nummern.

Oftmals sind die Nummern sehr klein, unbeleuchtet, 
zugewachsen oder schlicht nicht vorhanden. Es ist 
keine Seltenheit, dass eine Rettungswagenbesat-
zung oder die Besatzung eines Feuerwehrfahrzeugs 
eine Straße mehrfach durchfahren oder mit der Not-
fallausrüstung unnötig lange Fußwege zurücklegen 
muss, um das richtige Haus zu finden. Das kostet 
wertvolle Zeit – Zeit, die unter Umständen über Le-
ben oder Tod entscheidet!

Nachfolgend einige Tipps, damit wir schnell zu Ih-
nen finden:

•	Sorgen Sie dafür, dass die Hausnummer am Wohn-
haus oder einer anderen geeigneten Stelle ange-
bracht ist, so dass eine eindeutige Zuordnung 
möglich ist.

•	Bringen Sie Hausnummern so an, dass sie von der 
Zufahrtstraße aus gut lesbar sind.

•	Verzichten Sie in eigenem Interesse auf übertrie-
ben künstlerisch gestaltete Schilder und wählen 
Sie stattdessen große, gut lesbare, kontrastreiche 
Ziffern.

Gut sichtbare Hausnummern retten Leben!

•	Befindet sich ein Gebäude nicht direkt an einer öf-
fentlichen Straße, so sollten Sie dies mit einem 
Hinweisschild an der Straße kennzeichnen.

•	Liegt der Hauseingang seitlich oder auf der Rück-
seite des Gebäudes, sollten Sie ein extra Hinweis-
schild auf der Vorderseite des Hauses anbringen.

•	Sorgen Sie für eine ausreichende Beleuchtung der 
Hausnummer

•	Sorgen Sie dafür, dass Hausnummern nicht von 
Pflanzen zugewachsen sind. Falls Büsche oder 
Bäume die Hausnummer verdecken, schneiden Sie 
die Pflanzen entweder zurück oder bringen Sie ein 
zweites Schild gut lesbar auf einem Pfosten an.

Sollte die Zufahrt zu Ihrem Haus schwierig sein, stel-
len Sie im Notfall, soweit möglich, einen Einweiser 
an die Straße.
		  Feuerwehr Elbtal –
		  Komm mach mit und sei dabei!

Foto: H. Thiel
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Elbtal (aE) – Bereits zum dritten Mal kooperieren 
die Landesfeuerwehrverbände und das Fleischwerk 
Hessengut in Melsungen mit dem Ziel, den Feuer-
wehrnachwuchs im Absatzgebiet der Edeka Hes-
senring zu fördern und finanziell zu unterstützen. 
Unter dem Markendach der Eigenmarke Echt Gut 
kommen besondere „Feuerwehrprodukte“ in die 
Edeka-Märkte. 

Von jeder verkauf-
ten Packung der 
„Feuerwehr-Brat-
wurst“ und der 
„Feuerwehr-Stö-
cke“ gehen 50 Cent 
direkt an die Lan-
desfeuerwehrver-
bände und werden 
dort für die Nach-
wuchsarbeit einge-
setzt.

Auf diese an sich 
schon lobenswerte 
Aktion setzt Edeka 
Irmer „noch einen 
drauf“. In der Zeit 
vom 1. Juli bis 31. 
Juli 2021 spendet 
der Elbtaler Ede-
ka-Markt von jeder 
verkauften Packung 
der Feuerwehrpro-
dukte noch einmal 
zusätzlich 50 Cent 
direkt an die Elb-
taler Jugendfeuer-
wehr. 

Somit profitiert die 
Nachwuchsorgani-
sation der Elbtaler 
Wehren einmal di-
rekt und einmal in-
direkt von dieser 
Aktion. Und für den 
Verbraucher heißt 

Grillen für die Jugendfeuerwehr

es „Gutes gegessen und Gutes getan“. Eine echte 
,,win-win-Situation“.

Zu erkennen sind die Produkte an einem speziell ge-
stalteten Etikett. Apropos Elbtal wird zu gegebener 
Zeit berichten, über welche Zuwendung sich unsere 
Jugendfeuerwehr freuen konnte. Bis dahin guten 
Appetit.
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Elbgrund (aE) – Es ist ungewöhnlich, wenn nicht so-
gar eine absolute Seltenheit im Verlauf einer Ge-
meindevertretersitzung, dass aus den Rängen der 
anwesenden Zuschauer und Gäste spontaner und 
andauernder Applaus aufkommt.

Allerdings bot die Verabschiedung der nach der letz-
ten Legislaturperiode ausscheidenden Mandatsträ-
ger aus Gemeindevertretung und Gemeindevor-
stand hierfür einen würdigen Rahmen.

In erster Linie betraf dies die Abgeordneten Herbert 
Wagner, Michael Meier und Holger Heftrich, die 
über Jahrzehnte in verschiedenen kommunalen Gre-
mien gewirkt haben. Um ihr langjähriges Engage-
ment zu würdigen, wurden alle drei durch einstimmi-
gen Beschluss der Gemeindevertretung zu Ehrenab-
geordneten ernannt.

Im Falle Herbert Wagners, der krankheitsbedingt 
nicht zur Wahl angetreten war, sind dies stolze 44 
Jahre. Unter drei Bürgermeistern u.a. als Vorsitzender 
verschiedener Sachausschüsse wirkend, begleitete er 
die Entwicklung unserer Gemeinde fast von ihrer 
Gründung an. Holger Heftrich kann auf eine vierund-
zwanzigjährige Dienstzeit zurückblicken, die er so-

„Große Verantwortung tragend, die Entwicklung der Gemeinde mit voran
gebracht“ – Ehemalige Mitglieder der Gemeindevertretung verabschiedet

wohl als Angehöriger der Gemeindevertretung wie 
des Gemeindevorstandes wahrnahm. In den zwei 
Jahrzehnten seines kommunalpolitischen Engage-
ments leitete Michael Meier etwa den Bauausschuss 
und fungierte als Stellvertreter des Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung. Als einziger der Geehrten an-
wesend, bedankte sich Meier für die Ehrung und 
führte aus, dass es in seiner Zeit als Abgeordneter 
zahlreiche, teils heftige kontroverse Diskussionen ge-
geben habe, die aber nie persönlich, sondern immer 
im Sinne der Sache geführt wurden. Insofern sei sein 
Wirken in der Vertretung unter den berühmten „Elb-
taler Verhältnissen“ eine spannende wie lehrreiche 
Zeit gewesen, die er nicht missen möchte.

Daneben schieden Joachim Hellwig, Matthias Well-
stein, Michael Stahl, Franz Horn und Riccardo Ritt-
weger aus Vertretung und Vorstand aus. Allen Ver-
abschiedeten sprachen sowohl der Vorsitzende Tho-
mas Fröhlich wie Bürgermeister Joachim Lehnert ih-
ren besonderen Dank aus. Sich der mit ihrem Man-
dat einhergehenden Verantwortung stellend, immer 
wieder eigene Ideen zur Lösung unterschiedlichster 
Probleme einbringend, hätten sie, so Fröhlich, einen 
wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung Elbtals ge-
leistet.

Foto: Gemeinde Elbtal
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Dorchheim (aE) – Dass durch Corona die Planungen 
für viele im Haushalt beschlossene Projekte ins Hinter-
treffen geraten waren und ob der vielen ausgefallenen 
Sitzungen entsprechender Beratungsbedarf bestand, 
war den meisten Abgeordneten der Gemeindevertre-
tung durchaus klar. Insofern standen eine Vielzahl vor-
zunehmender Anschaffungen und Maßnahmen in der 
Vertretersitzung am 16. Juni zur Diskussion. 
Dies betraf zu Anfang die Beratung über eine mögliche 
Asphaltierung des Verbindungsweges zwischen dem 
alten Ortskern Hangenmeilingen und dem angrenzen-
den Wohngebiet Heidenhäuschen. Da zur Realisierung 
die Bereitstellung außerplanmäßiger Haushaltsmittel 
von Nöten ist und man im Zuge weiterer zu vergeben-
der Straßenmaßnahmen Synergieeffekte und damit 
einhergehende Kostensenkungen prüfen möchte, wur-
de dieser Punkt in den Sachausschuss Bau- und Um-
welt verwiesen. 
Die Mitglieder des Gremiums werden zudem die Auf-
gabe haben, über den Antrag der CDU-Fraktion be-
züglich der Umsetzung des Lückenschlusses zwischen 
Waldmannshausen und Frickhofen zu beraten. Der hier 
angedacht zu errichtende Weg soll in Kooperation mit 
der Gemeinde Dornburg entstehen und ist Teil des in 
der Umsetzung befindlichen Rad- und Wanderwege-
konzeptes. 
Maßgeblich  für den Vorsitzenden wie die übrigen Mit-
glieder wird allerdings das weitere Vorantreiben der 

Entwicklungsprozesse in der Infrastruktur einleiten – Gemeindevertreter
stellen Weichen für laufende Legislaturperiode

Einrichtung eines Baugebietes im Ortsteil Hangenmei-
lingen sein, das nun endlich Formen annimmt.
Nicht weniger Arbeit erwartet die Angehörigen des 
Haupt- und Finanzausschusses. Ein Gegenstand der 
Beratungen hier betrifft die Ausstattung und die damit 
einhergehende Leistungsfähigkeit des Bauhofes. Der 
hauptsächlich zur Winterwartung eingesetzte Lindner 
ist mittlerweile derart reparaturbedürftig, dass die Neu-
anschaffung eines Ersatzes unumgänglich ist. Aufgrund 
der bestehenden Lieferzeiten für solche Spezialfahr-
zeuge herrscht ein gewisser Zeitdruck. Es sollen des-
halb verschiedene Angebote geprüft und Einzelheiten 
des Leasings wie der Wartung geklärt werden.
Des Weiteren steht die Anschaffung eines Staffellösch-
fahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr auf der Agen-
da, für dessen Kauf Subventionen beim Landkreis ab-
gerufen werden können. Abschließend wird das The-
ma Digitalisierung zu behandeln sein, was in erster Li-
nie die intensivere Nutzung des Rathausinformations-
systems, die digital erfolgende Einladung zu Sitzungen 
der Gemeindegremien, einhergehend die papierlose 
Versendung der hierfür benötigten Unterlagen sowie 
die Anschaffung von Endgeräten bspw. Tablets für die 
Angehörigen von Vertretung und Vorstand beinhaltet.
Bei einer anderen Maßnahme in diesem Kontext be-
stand dagegen fraktionsübergreifender Konsens. Ein-
stimmig entschloss man sich zum Ausbau der Glasfa-
serinfrastruktur bzw. des Ausbaus des schnellen Inter-

nets zum Abschluss eines Koope-
rationsvertrags mit der Deutschen 
GiGaNetz GmbH. Einigkeit der 
Parteien bestand zudem bei der 
Frage des Erlasses von Kindergar-
tenbetreuungsgebühren für Kin-
der unter drei Jahren, die auf 
Grund des von Dezember 2020 
bis Februar 2021 geltenden Lock-
downs den Kindergarten nicht be-
suchen konnten. Um die Betreu-
ung der jüngsten Einwohner unse-
rer Gemeinde auch künftig ge-
währleisten zu können, wurde der 
Gemeindevorstand beauftragt die 
mögliche Einrichtung einer durch 
das Land Hessen geförderten Aus-
bildungsstelle zu prüfen.
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

In der Sitzung der Gemeindevertretung am 16. Juni 
2021 im Dorfgemeinschaftshaus Elbgrund infor-
mierte Bürgermeister Joachim Lehnert die Anwe-
senden über folgende Sachverhalte:

•	Aufgrund des wieder anlaufenden Unterrichts in der 
Elbtalschule kann die dortige Turnhalle nicht länger 
als Teststation genutzt werden. Weiterhin besteht 
aber die Möglichkeit sich zu den bekannten Zeiten 
im DGH Dorchheim testen zu lassen.

•	Die Sanierungsarbeiten am Gebäude Schulstraße 1 
in Hangenmeilingen stehen kurz vor dem Beginn. 
Gefördert durch den Landkreis Limburg-Weilburg 
wird die Fassade gestrichen und das Dach erneuert.

•	Die Planungsarbeiten zur Sanierung des Hochbe-
hälters Hangenmeilingen Tiefebene wurden im 
März an ein Ingenieurbüro vergeben, so dass die 
eigentlichen Arbeiten demnächst beginnen kön-
nen.

•	Auf dem Friedhof im Ortsteil Dorchheim werden 
nach aufwendiger Restaurierung eine Reihe histori-
scher Grabsteine aufgestellt, die in einem zweiten 
Schritt noch eine ausführliche Beschilderung erhal-
ten sollen.

•	Zwei Fensterelemente des Kindergartens St. Josef 
werden ausgetauscht.

•	Der im ehemaligen Feuerwehrgerätehaus in Dorch-
heim eingerichtete Jugendraum ist weitestgehend 
fertiggestellt. Lediglich die Notausgangstür muss 
endmontiert werden, wobei die Lieferfirma die noch 
erforderlichen Bauteile aktuell nicht bereitstellen 
kann. Andererseits sei es sehr erfreulich, dass sich 
mehrere ehrenamtliche Betreuer gemeldet hätten. 
Nach derzeitigem Stand wird die Eröffnung am 3. 
September sein.

•	In der Ellarer Straße im Ortsteil Dorchheim wird eine 
30er-Zone eingerichtet. Allerdings gilt die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung nur für die aus Ellar kom-
menden Fahrzeuge. HessenMobil begründet dieses 
Vorgehen mit dem Vorhandensein eines Bürgerstei-
ges auf der vom Bauhof zur Ortsgrenze führenden 
Straßenseite. Mehrere Einsprüche wie Hinweise sei-
tens der Gemeinde seien nicht gehört worden.

•	Nach einem Gespräch am 26. Mai mit einem poten-
tiellen Investor wurde die Schaffung eines Bauge-

bietes in Hangenmeilingen beschlossen. In Bezug 
auf das weitere Vorgehen schlägt der Gemeinde-
vorstand fraktionsübergreifend die Kostenermitt-
lung durch die Gemeinde selbst wie durch den In-
vestor durchzuführen. Ein Ingenieurbüro wird dabei 
die erschließungskosten ermitteln, während die Ge-
meinde die Kosten der Bauleitplanung eruiert. 

•	Nach den Beratungen des Sachausschusses Jugend 
und Soziales wurde beschlossen in einem Festakt 
am 1. September sieben Elbtaler Bürgerinnen und 
Bürger, die sich um die Gemeinde und deren Ver-
eine besonders verdient gemacht haben, zu ehren.

Wir suchen Wahlhelferinnen
und Wahlhelfer 
 
Am Sonntag, dem 26. September 2021, findet 
die Bundestagswahl statt. 
Hierfür suchen wir Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer, die am Wahltag in den Wahlvorständen 
mitarbeiten, die Wahlhandlung überwachen 
und anschließend die Ergebnisse in den Wahl-
bezirken ermitteln. 
Die Wahlzeit beginnt morgens um 8.00 Uhr und 
endet um 18.00 Uhr. Der Wahlvorstand tritt ca. 
30 Minuten vor Beginn zusammen. Während 
der Wahlzeit können sich die Wahlhelfer in zwei/
drei Schichten aufteilen, sodass nicht alle Wahl-
helfer den ganzen Tag anwesend sein müssen. 
Bei der anschließenden Auszählung ab 18.00 
Uhr müssen dann alle Wahlhelfer anwesend 
sein. 
Jeder Wahlhelfer im Wahllokal erhält eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 40,00 Euro. 
Sie sind in der Gemeinde Elbtal wahlberechtigt 
und haben Interesse, aktiv an der Durchführung 
der anstehenden Wahl mitzuwirken? Dann wen-
den Sie sich bitte an die Gemeindeverwaltung 
Elbtal, Frau Reitz, Telefon 06436 9446-15, 
Telefax 06436 9446-29 oder per E-Mail an 
viktoria.reitz@elbtal.eu.
Gerne nehmen wir auch geeignete Vorschläge 
entgegen.
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WIR GRATULIEREN

•	 Paul & Waldraud Bill
	 Frickhofener Straße 4,
	 Elbtal-Elbgrund
	 zur Diamantenen Hochzeit
	 am 22. Juli 2021 

•	 Günter & Waldraud Schouler
	 Rosenstraße 6,
	 Elbtal-Hangenmeilingen
	 zur Goldenen Hochzeit
	 am 31. Juli 2021

Ehejubiläen:

Viel Dk!

Wir bedanken uns recht herzlich
für die Gratulationen, guten
Wünsche, die Karten und
Geschenke anlässlich unserer
Konfirmation.

Wir haben uns sehr über die zahl-
reichen Wertschätzungen gefreut!

J & AlysElbgrund, im Juni 2021

Ein herzliches Dankeschön

für die lieben Glückwünsche, Geschenke

und an alle, die anlässlich unserer

1. Heiligen Kommunion
an uns gedacht haben.

Elbtal, im Juni 2021

Am 31. Juli 2021 wollen wir unsere

Goldene Hochzeit
feiern. Alle, die uns gratulieren möchten,

sind ganz herzlich ab 10 Uhr in die Rosenstr. 6

in Hangenmeilingen eingeladen.

Waldraud & Günter
Schouler

ELBTALER BABY

Wir begrüßen den neue Erden-
bürger und gratulieren den stolzen 
Eltern recht herzlich.

Luke Thieme
geb. am 4. Juni 2021, 15:10 Uhr
53 cm · 3.570 g

Es freuen sich die Eltern Anna und Christian Thieme
aus Dorchheim.
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Wir sind wieder da – Elbtaler Erzählcafé plant Neustart
im September

Elbtal (gl) – Tolle Pläne hatte das Team des Elbtaler 
Erzählcafés für 2020; ein bunter Strauß an Veranstal-
tungen und Fahrten war geplant und vorbereitet. 
Doch alles wurde von der Pandemie zunichte ge-
macht.

Die erste Hiobsbotschaft erschien im Aprilheft von 
apropos Elbtal, mit der der Ausflug ins Skulpturen- 
und Miniaturenmuseum in Ransbach-Baumbach ab-
gesagt wurde – damals noch voller Ungewissheit, 
wie es weitergehen würde. Dass daraus eineinhalb 
Jahre Stillstand werden sollten, hatten allerdings 
selbst die größten Pessimisten im Team nicht auf der 
Agenda.

Doch jetzt herrscht wieder Hoffnung. Zurückgehen-
de Inzidenzen und Lockerungen allerorten haben 
die Macher des Erzählcafés ermutigt, den eigenen 
Neustart konkret anzugehen und zu planen. In einem 
ersten „Präsenztreffen“ des Teams wurden die Rah-
menbedingungen erörtert, unter denen man den 
Elbtaler Bürgerinnen und Bürgern wieder attraktive 
Angebote machen kann.

Natürlich ist alles noch sehr ungewiss, weil von der 
zukünftigen Entwicklung abhängig. Welche Koope-
rationspartner sind noch da, welche Ausflugsziele 
haben noch oder wieder geöffnet, wird man die Prei-
se für Ausflugsfahrten halten können? Das alles sind 
Fragen, die man sicher erst für das nächste Jahr wird 
beantworten können.

Doch schon jetzt soll ein Zeichen gesetzt werden: im 
September 2021 soll rund um das Dorfgemein-

schaftshaus Dorchheim ein erstes 
Treffen mit Gästen stattfinden und 
die Wiedereröffnung des Elbtaler Erzählcafés gefei-
ert werden. Einzelheiten zum Termin und zum Pro-
gramm erfahren Sie – wie immer – rechtzeitig in der 
Augustausgabe von apropos Elbtal.

Drücken wir den Verantwortlichen und uns allen die 
Daumen, dass uns nicht irgendeine Virusvariante 
wieder einen Strich durch die Rechnung macht.

GESUCHT – GEFUNDEN

Wenn die Heizung nicht funktioniert oder der 
Wasserhahn tropft, kann ich helfen … rufen 
Sie mich an! Robert Koch, Hausmeisterservice, 
Burgstraße 13, 65627 Elbgrund, Telefon 0163 
7955565.

Sie möchten eine Privatanzeige schalten?

Unter Tel. 06436 6433090 beraten wir Sie gerne!

Liebe Elbtaler,

am 16. Juli 2021 haben wir unseren letzten 
Schultag. Nach fast 40 Jahren verlassen wir die 
Elbtalschule und gehen in den Ruhestand.

Wer Lust hat, kann an diesem Tag – ab 9.00 Uhr 
– auf dem Schulhof der Elbtalschule bei einem 
kühlen Getränk „Auf Wiedersehen“ sagen.

Ingrid Wohlfahrt und Alfred Reitz

Foto: Privat
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Umsetzung des Rad- und Fußwegekonzeptes schreitet voran

Dorchheim (aE) – Nachdem die Gemeinde 2019 be-
schlossen hatte, ein von ihr in Auftrag gegebenes 
Konzept zum Bau eines Rad- und Fußwegenetzes 
umzusetzen, sind bis heute eine Vielzahl vorberei-
tender wie flankierender Maßnahmen durchgeführt 
worden.

Aber natürlich bildet die Anlage neuer Wege bzw. 
der Ausbau bestehender Wege die Grundlage für 
den Anschluss aller vier Elbtaler Ortsteile an dieses 
Netz, welches einerseits dem Alltags- und zum an-
deren dem Freizeitverkehr dienen soll. Diese Maß-
nahmen sind mit entsprechendem Aufwand und vor 
allem Kosten verbunden, so dass entsprechende fi-
nanzielle Mittel eingestellt werden müssen.

Für die im Konzept angedachten Maßnahmen sind 
Kosten im Umfang von ca. 1,6 Millionen Euro kalku-
liert. Glücklicherweise erfreut sich die Verbesserung 
der Nahmobilität für Radfahrer wie Fußgänger eines 
großen Interesses seitens der Bundes- und Landes-
politik. Gerade Hessen ist in der Förderung entspre-
chender Projekte deutschlandweit führend.

Um sich über die Fördermöglichkeiten genauer zu 
informieren, kam am 17. Juni der Sachausschuss Bau 
und Umwelt zu einer Sitzung im Dorfgemeinschafts-
haus Dorchheim zusammen. Hier erhielten dessen 
Mitglieder, wie die anwesenden Gäste von Dr. Jörg 
Felmeden von der COOPERATIVE Infrastruktur und 
Umwelt, welche das Elbtaler Rad- und Fußwege- 
konzept erstellte, einen umfassenden Einblick.

Verwiesen wurde u.a. auf das Bundesprogramm 
„Stadt und Land“, welches bspw. Abstellmöglichkei-
ten für Fahrräder fördert. Für 2021 eingereichte und 
bewilligte Anträge liegt die Förderquote bei 80% der 

anfallenden Kosten und für die Zeit danach immer 
noch bei stattlichen 75%. Maßgeblich werden aller-
dings die durch das hessische Mobilitätsförderungs-
gesetz bestehenden Fördermöglichkeiten sein.

So bestehen hierdurch nicht nur gute Chancen zur 
Subventionierung konkreter Bauarbeiten, sondern 
ebenso von vorbereitenden Maßnahmen in den Be-
reichen Planung und investive Maßnahmen. Zugleich 
werden kurz- wie mittelfristige Projekte gefördert, 
die etwa den Lückenschluss zwischen zwei bereits 
bestehenden Wegesystemen zum Ziel haben.

Ein weiterer Vorteil des hessischen Programms stellt 
die Beratung und Begleitung durch HessenMobil 
oder genauer den Fachdezernenten der Verkehrsinf-
rastrukturförderung dar.

Unter den Ausschussmitgliedern herrschte Einigkeit, 
die Möglichkeiten der Förderung und Beratung zu 
nutzen, so dass in diesem Jahr noch erste Baumaß-
nahmen umgesetzt werden können.
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K I N D E R S E I T E !
Liebe Kinder, 
gerne drucken wir auf dieser Seite 
Eure Zusendungen ab. Ihr könnt 
uns Witze, Scherzfragen, Zeichnun-
gen, Bastelarbeiten, Rezepte, 
Rätsel, Geschichten, Basteltipps, 
Eure Kunstwerke, Comics und noch 
vieles mehr zusenden! 

Bitte schickt alles an: redaktion@
buergerverein-elbtal.de
ODER gebt es einfach in der 
Grundschule ab.

Bitte vergesst nicht Euren Namen, 
Euer Alter und den Wohnort. 
 
Die Rätsel dieser Ausgabe wurden 
uns freundlicherweise von der 
Werbeagentur exakt / Thomas von 
Stetten (www.malvorlagen-bilder.
de) zur Verfügung gestellt. 

Diese drei Scherzfragen wurden 
uns von Kindern aus der Elbtal-
schule zugeschickt:

1.	 Pauls Mutter hat drei Kinder: 
Tick, Trick  und… 

2.	 Was sitzt im Büro und ist rot? 
3.	 Was ist lila und serviert in einem 

Restaurant?  

Die Auflösung des Rätsels findet
Ihr auf Seite 18

Auflösung Scherzfragen:
1.	Paul
2.	eine Paprikantin
3.	eine Obergine
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Alexa Gothe – Autorin, Webdesignerin und Weltenwandlerin

Elbtal (aE) – Gut 27 Jahre ist es her, dass Alexa Gothe 
die private Krabbelgruppe in Elbtal besuchte, in der 
sich ihre Mutter mit einem unserer Redaktionsmitglie-
der anfreundete - eine Verbindung, über die der Bür-
gerverein nun zu seiner gelungenen neuen Webseite 
gelangt ist.
Nach einem Freiwilligen Ökologischen Jahr auf einem 
Bauernhof, einer Ausbildung bei der Sparkasse und 
einer Weltreise machte sich Alexa selbstständig. Unter 
anderem pflegt und erstellt sie Webseiten, wie auch 
die neue Seite des Bürgervereins Elbtal. Ihr Hauptau-
genmerk liegt jedoch auf dem Schreiben von Büchern. 

Unter ihrem Autorenpseudonym April Wynter (https://
april-wynter.de) veröffentlicht sie Fantasy- und Ju-
gendromane. Ihre Bücher zeichnen sich vor allem durch 
die fremden Welten und Erlebnisse aus, die die Autorin 
während ihrer eigenen Reisen erlebt hat.
So reist in dem Jugendroman ,,Nach oben führt auch 
ein Weg hinab” die 18-jährige Maddy mit ihrem im 
Rollstuhl sitzenden Großvater durch die kanadischen 
Rocky Mountains. Die beiden geben ein ungleiches 
Gespann ab, doch gerade der Unterschied der Gene-
rationen macht die Geschichte aus. Die Social-Me-
dia-süchtige Protagonistin findet in ihrem Großvater 
erstmals einen Menschen, der sie zu verstehen scheint.
Neben dem Jugendroman arbeitet Alexa an einer 
4-teiligen Fantasyreihe, deren Auftakt ,,Das Gift der 
Mondlilie” für den Phantastikpreis Seraph nominiert 
worden ist. Nachdem die Familie der Protagonistin Ally 
ermordet worden ist, gibt es für sie nur noch ein Ziel: 
Sie will ihren letzten lebenden Bruder aus dem Kerker 
befreien. Dafür schleicht sie sich in die Akademie der 
verlorenen Künste ein, um die verschollene Thronerbin 
ausfindig zu machen und mit ihrer Hilfe in das Schloss 
einzudringen.
Autorin wollte Alexa schon immer werden. Doch erst 
ihre Weltreise gab ihr den Mut, den Schritt in die Selbst-

Foto: Privat
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ständigkeit zu wagen und ihre Bücher zu veröffent- 
lichen.
„Manchmal müssen wir uns einer größeren Herausfor-
derung im Leben stellen, damit das eigentliche Prob-
lem kleiner wirkt. Alleine durch die Welt zu reisen, stellt 
einen vor jede Menge unbekannte Aufgaben, so dass 
ich mir die Selbstständigkeit überhaupt erst zutraute. 
Ohne dieses Abenteuer hätte ich nicht den Mut ge-
habt, den Weg zu gehen, den ich nun eingeschlagen 
habe. Und auch weniger Ideen für Bücher wären in 
meinem Kopf – obwohl es an denen nie mangelte.“
Ihre Weltreise dauerte 8 Monate. Auf dem Blog www.
welten-wandlerin.de nahm sie unzählige Menschen 
mit nach Australien, Neuseeland, Hawaii, in die USA, 
Kanada und Teile Südostasiens. Bis auf ein paar Besu-
che von Freunden, war Alexa allein unterwegs. Finan-
ziert hat sie die Reise aus Erspartem, hat aber auch vor 
Ort immer wieder geschaut, günstig leben zu können. 
In Neuseeland arbeitete sie beispielsweise auf einer 
Alpakafarm, um im Gegenzug Unterkunft und Verpfle-
gung gestellt zu bekommen. Auch in Kanada ist sie in 
das Leben der Einheimischen abgetaucht und passte 

auf eine Privatfarm auf, während die Besitzer auf einer 
Pferdeshow waren.
„Hätte mir jemand zum Schulabschluss an der MPS in 
Frickhofen gesagt, dass ich mal eine Ausbildung bei 
der Bank machen werde, dann allein auf Weltreise ge-
he, um mich anschließend als Autorin selbstständig zu 
machen: Ich hätte dieser Person kein Wort geglaubt. 
Aber Dinge kommen immer anders, als wir denken 
und manchmal erreichen wir mehr, als wir uns eigent-
lich zutrauen, wenn wir es einfach versuchen.“
Schon als Teenager hat Alexa immer gerne fotogra-
fiert, geschrieben, Webseiten ,,gebaut” und Grafiken 
erstellt. Eine Ausbildung in einem kreativen Bereich hat 
sie allerdings nicht begonnen, aus Angst, auf Knopf-
druck kreativ sein zu müssen und sich dadurch ihr Hob-
by zu ruinieren. Inzwischen bietet sie all diese Dinge als 
Dienstleistung an – und hat sich neue Hobbys gesucht. 
Wenn sie nicht gerade arbeitet, verbringt sie ihre Frei-
zeit beim 3D-Bogenschießen, beim Bouldern, wan-
dernd im Wald oder beim Pferd im Stall. Den Weg in 
die Selbstständigkeit hat sie bisher an keinem Tag 
bereut.
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Zwei Sommerferienaktionen: Buchdurst und Leseratte

Elbtal (Hildegard Zimmer) – Was gibt es Schöne-
res? Sommer, Sonne, Sommerferien? Endlich Frei-
zeit und freie Zeit, um zu lesen, in andere Welten 
ab- und aufzutauchen. Und das Beste daran: Bei 
beiden Aktionen gibt es im Anschluss auch noch 
eine Belohnung. „Buchdurst“ und „Ich bin eine 
Leseratte“ finden vom 11. Juli bis zum 12. Sep-
tember 2021 statt.

Buchdurst wendet sich an 
Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 5 bis 9. Komm einfach 
in deine Bücherei, leih dir min-
destens drei der spannends-
ten, coolsten, lustigsten oder 
fantastischsten Bücher aus und 
lies sie. Wenn du dann auch 
noch eine Bewertung, durch ankreuzen von Buch-
durst-Eisstielen, abgibst, hast du es geschafft und 
bekommst eine Urkunde und deine Belohnung. 

„Buchdurstig“ geworden? Dann komm in deine Bü-
cherei und mach mit. Beeil dich, umso schneller 
kann dein Buchdurst gestillt werden. In diesem Jahr 
kannst du dich auch online auf www.buchdurst.de 
anmelden und die Teilnehmerkarte ausfüllen. 

Und die besten Bücher findest du zum Vorbestel-
len und Aussuchen ebenfalls online unter www.
buecherei-elbtal.de. 

„Buchdurst“ ist ein Projekt der Hessischen Lese-
förderung und wird vom Hessischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst unterstützt.

Leseratte können Kinder im Alter 
von 8 bis 12 Jahre werden. Dafür 
stehen sechs Bücher bereit, die sich vor allem um 
Freundschaften, Familie und spannende Heraus-
forderungen drehen: 

Nach seiner ungewollten Verwandlung in einen Pan-
da verbringt Benno in Hilfe, ich bin ein Panda! auf 
jeden Fall nicht eine langweilige Minute mit seinen 
Eltern und Geschwistern. Nicht weniger spannend 
sind Lukis Erlebnisse mit dem Waschbären Hierony-
mus. Hieronymus, oder Wie man wild wird erzählt, 
wie Luki als neues Waschbär-Rudel-Mitglied neue 
Freunde und das Wildsein kennenlernt. Wie Benno, 
Luki und Hieronymus zeigen dir auch die Tiere in Tie-
re haben Rechte, wie aus einem Waschbären oder 
Panda ein Freund und Familienmitglied werden kann, 
dessen Wünsche respektiert werden. Um Freund-
schaft geht es auch in Ringo, ich und ein komplett 
ahnungsloser Sommer. Eigentlich hatte Asta ge-
plant, ihre Sommerferien als Star der Theaterbühne 
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B ESTAT TU NG E N

VOGEL

Hadamar, Neugasse 16
Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de
„Wir sind da,

wenn Sie uns brauchen!“

Jeder Mensch ist berufen
Apostel zu sein

„Alle – ob alt oder jung, gesund oder krank, allein 
oder in Gemeinschaft – können auf dem Platz, den 
ihnen Gott im Leben zugewiesen hat, in irgendeiner 
Weise und mit Verdienst an den apostolischen Auf-
gaben Jesu Christi teilnehmen.“     (Vinzenz Pallotti)

Der Sachausschuss „Erwachsenenbildung“ lädt 
zum dritten digitalen Gesprächsabend am Don-
nerstag, den 15. Juli 2021 um 19:30 Uhr ein. Das 
Thema lautet „Frauen in der Kirche – Berufungs-
geschichten“.

Als Referentin wird Simone Hachen von den Pallot-
tinerinnen Limburg von Ihren Erfahrungen berich-
ten. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum Mei-
nungsaustausch.

Der Abend findet wieder im digitalen Pfarrzentrum 
Zoom statt. Die Zugangsdaten werden auf der 
Homepage www.st-blasius.de veröffentlicht. Herz-
liche Einladung hierzu.

zu verbringen. Stattdessen muss sie sich mit der Fami-
lie herumschlagen und verstehen, was es mit Ringo 
auf sich hat, ihrem besten Freund, der in diesem Jahr 
ganz anders ist als sonst. XR_935 versteht auch so 
manches nicht, als er in Roboter träumen nicht an 
einem menschenleeren Ort das Mädchen Emma ken-
nenlernt. Wie kommt sie hierher und welche Hinder-
nisse müssen sie gemeinsam überwinden, damit Em-
ma wieder nach Hause findet? Die Heimat weit hinter 
sich lässt auch Laila in Der Ruf des Schamanen. Sie 
hat ihre ganz eigenen Hürden zu nehmen, und dabei 
kann ihr nur ihr Freund El Rato helfen.

Zeig uns, dass du eine Leseratte bist! Lies so viele 
Bücher wie möglich und beantworte die Fragen da-
zu in einem Heft. Du findest Fragen und Antworten 
langweilig? Dann male doch stattdessen etwas! 
Such dir mindestens eines der sechs Leseratten-Bü-
cher aus, lies es und zeichne deine Lieblingsszene!

Wenn du alle Bücher, die dich interessiert haben, 
gelesen hast, kannst du deine Broschüre in der Bü-
cherei abgeben. Aber keine Angst: Auch wenn du 
nur ein Buch liest und die Fragen dazu beantwor-
test, bekommst du am Ende eine Belohnung. 

„Ich bin eine Leseratte“ ist ein Projekt der Hessischen 
Leseförderung in Zusammenarbeit der Sparkas-
sen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen und der Landes-
fachstelle für öffentliche Bibliotheken in Thüringen.

Weitere Informationen gibt es in der Bücherei Elb-
tal, Kirchstraße 2, im Pfarrheim Dorchheim zu den 
Öffnungszeiten dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, frei-
tags von 17:30 – 18:30 Uhr und sonntags von 10:00 
– 10:45 Uhr.
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Sommer
Sonnenlicht, Streichelwind, federleichte Wärme

komm’ und gib mir deine Hand

wenn ich vom Sommer schwärme.

Vanille, Schoko, Haselnuss

unendlich sanft berührt dein Kuss

dein Lächeln in meinen Augen.

Kräuselwellen, Wasser, Steine

nir mehr geh’ ich hier alleine

für immer steht in deinem Blick.

Sonnenlicht, Streichelwind, leises Blätterrauschen

lieber Sommer, gerade jetzt,

möchte ich mit niemand tauschen.

(Esther Jeuck)

Fotos: Familien Kasper, Langer, Nink, Wagner, Fritz

Sommergärten
unserer Leserinnen und Leser


